
In der ehrenamtlichen Schulleitung der Kreisschule 
Schwerin-Stadt wirken 17 Genossinnen und Genos­
sen, die sowohl langjährige Parteierfahrung als 
auch eine fundierte marxistisch-leninistische Aus­
bildung besitzen. Alle haben- eine Parteischule be­
sucht. Der größte Teil absolvierte die Bezirkspartei­
schule, 2 Genossen studierten an der Parteihoch­
schule- „Karl Marx".
Als günstig erweist sich, daß die ehrenamtliche 
Schulleitung seit Jahren nach einer Führungskon­
zeption arbeitet. Diese Konzeption wird für das 
ganze Studienjahr vom Sekretariat der Kreisleitung 
bestätigt. Sie ist Grundlage des Bildungs- und'Erzie- 
hungsprozesses und damit für die konsequente Ver­
wirklichung des Lehrprogramms. Die Konzeption 
enthält alle Aufgaben, die die Schulleitung und die 
Seminarlehrer, die Parteigruppenorganisatoren und 
Seminarsekretäre sowie die Teilnehmer zu erfüllen 
haben.
In der Führungskonzeption sind auch alia Veranstal­
tungen zur Qualifizierung der Klassenleiter und Se­
minarlehrer festgelegt. Vor Beginn eines jeden Stu­
dienjahres wird zum Beispiel mit diesen Genossen 
immer ein Kurzlehrgang durchgeführt. Dort werden 
das vergangene Studienjahr ausgewertet und das 
neue vorbereitet.

Seminarlehrer gewissenhaft vorbereiten

Wertvoll ist auch für die Seminarlehrer, daß zu allen 
Themen Einweisungsseminare bzw. Problemdiskus­
sionen erfolgen. Diese Veranstaltungen werden in­
haltlich und organisatorisch in der Konzeption ge­
plant. In diesen Zusammenkünften werden Semi­
narhinweise diskutiert und bestimmte theoretische 
Aspekte, aktuelle politisch-ideologische Probleme 
und parteierzieherische Aufgaben beraten, die beim 
jeweiligen Thema zu behandeln sind. Aber auch me­
thodisch-pädagogische Hinweise und damit Erfah­
rungen der Unterrichtsgestaltung werden gegeben.

Neue Fragen bzw. Einschätzungen, die die Kreispar­
teiorganisation betreffen, auch weitergehende In­
formationen werden durch den Leiter der Kreis­
schule vor jeder Unterrichtsveranstaltung den Ge­
nossen der Schulleitung und den Seminarlehrern 
übermittelt. Das trägt dazu bei, den Unterricht pra­
xisnah durchzuführen. Ein Grundsatz lautet: Die Ge­
nossen Lehrer sind so vorzubereiten, daß sie die 
Weltanschauung der Arbeiterklasse anwendungs­
bereit lehren. *
Es sind vor allem 3 Probleme, die jeweils die Bera­
tungen der Schulleitung bestimmen:
1. Auswertung von Beschlüssen und Dokumenten 
der Partei sowie Aufgaben, die das Sekretariat der 
Kreisleitung stellt.
2. Einschätzung der Ergebnisse der Bildungs- und 
Erziehungsarbeit nach Absolvierung eines Themen­
komplexes, Verallgemeinerung der dabei gemach­
ten Erfahrungen; Wertung der Studienergebnisse 
der Teilnehmer, der Konspekte zu ausgewählten 
Werken der Klassiker, der durchgeführten Erfah­
rungsaustausche zur praktischen Parteiarbeit, der 
Zusammenarbeit mit den Grundorganisationen; 
Vorbereitung der Abschlußgespräche und Einschät­
zung der Abschlußarbeiten.
3. Festlegung von Schwerpunkten für die Erarbei­
tung von Seminarhinweisen für die Seminarleiter zu 
den einzelnen Themen.
Schlußfolgernd aus dem Verlauf des Studienjahres 
1982/83 richtet sich die Arbeit der Kreisschule auch 
in diesem Studienjahr vor allem auf die theoreti­
sche Durchdringung der Themen, auf die Erläute­
rung von Parteibeschlüssen in Verbindung mit den 
zu lösenden Aufgaben der Kreisparteiorganisation, 
auf die Vermittlung der besten Erfahrungen der Par­
teiorganisationen bei der politischen Führung öko­
nomischer Prozesse.

Jürgen Zeeck
Mitglied der Schulleitung 

der Kreisschule des Marxismus-Leninismus Schwerin-Stadt

Informationen

12 LPG (T) wurden Jugendobjekte
Im Ostseebezirk Rostock haben, un­
terstützt von den Kreisleitungen und 
den Grundorganisationen der Partei, 
250 junge Bauern ihren Arbeitsplatz 
gewechselt. Die meisten von ihnen 
gingen aus LPG mit hohem Leistungs­
niveau in ökonomisch schwächere Be­
triebe. In der FDJ-Initiative „Tierpro­
duktion" wollen sie hier um hohe Lei­
stungen in den Viehställen, um ge­
ringe Tierverluste und einen effekti­
ven Futtereinsatz ringen.
Aber nicht nur um hohe Produktions­
ergebnisse geht es ihnen in der Initia­

tive der FDJ. Sie bildeten bisher 17 
Grundorganisationen des Jugendver­
bandes in den LPG und formierten 21 
Jugendbrigaden. Gleichzeitig entstan­
den mit Hilfe der örtlichen Organe Ju­
gendklubs in den Dörfern. 12 LPG, die 
noch über große Leistungsreserven 
verfügen, wurden Jugendobjekte. 
Auch die LPG (T) Martensdorf, Kreis 
Stralsund, wurde Jugendobjekt. 19 
junge Freunde fanden hier eine neue 
Wirkungsstätte. Dadurch wurde es 
möglich, die Arbeitsorganisation zu 
ändern. Es sind die Kuhherden, die

bisher ein Melker zu betreuen hatte, 
reduziert worden. Diese kleineren 
Gruppen können nun besser gepflegt, 
gefüttert und betreut werden. Da­
durch sind die Leistungen der Tiere 
Wesentlich gestiegen, und der Futter­
einsatz reduzierte sich. Mitte Juli ver­
buchte die LPG einen Planvorlauf von 
59 000 Liter Milch. Junge Neuerer kno­
beln gegenwärtig gemeinsam mit er­
fahrenen Bauern der Pflanzenproduk­
tion an einer Weidekonzeption für das 
nächste Jahr. 572 Kühe, die im Spät­
herbst in einer neuerbauten Anlage 
eingestallt werden, sollen dann im 
Frühjahr beste Weidebedingungen 
vorfinden. (NW)
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